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Vollzitatl

"Staatsangehörigkeitsgesetz in der im B!ndesgesetzblatt Teil  l l l ,  Gllederungsnummer 102_1, veröffentl ichten be-
reinlgten Fassung, das zuletzt durch Art ikel 1 des Gesetzes vom 8, Dezember 2010 (BGBl. |  5 1864) geändert
worden ist'

Stahd: Zuletzt qeändert durch Aft. 1 G v. 8.12,2010 | 1864

Fußnote

(+++ Textnachv/e is  Gel tung ab:  1.1.1980 +++)

Überschrif t :  Langüberschrif t  idF d. art, I  Nr I G v 15.7.1999 | 16tB mwv 1.1.2000; Buchstabenabkürzung eingel
durch Art. 1 Nr, I  G v. 15.7.1999 | 1618 mwv 1.1,2000

Die Bedeutung der Begriffe'Reichs- und Staatsangehörigkeit ' im Sinne dieses G hat sich geändert. An die Stel-
le der "Reichsangehörigkeit" ist gem. 5 I V v. 5.2.1934 102-2, Art. 116 Abs. 1 GG 100-1 die deutsche Slaatsange-
hörigkeit getreten. Die die "Re chsangehörigkeit '  verrnittelnde 'Staatsangehörigkeit" n den Bundesstaaten - seit
der weimarer verfassung in den deutschen Ländern - ist durch 5 1 V v. 5 2 1934 beseit igt worden

9 1

Deutscher im S nne dieses Gesetz€s ist, wer die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt.

6 2
(weggefal len)

s 3
(1) Die Stäatsang€hörigkeit wird en^/orben

1. durch Geburt (5 4),

2. durch Erklärung nach 5 5,

3. durch Annahme als K nd (5 6),

4. durch Ausstel lung der Eescheinigung gemäß 5 15 Abs. I oder 2 des Bundesvertr iebenengesetzes (5 7)

4a. d!rch Überleitung als Deutscher ohne deutsche Staatsangehörlgkeit im Sinne des Art ikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (5 40a),

5. für e nen Ausländer durch EinbÜrgerung {5! I  bis 16, 40b und 40c)

(2) Die Staatsangehörigkeit erwirbt auch, wer seit zwölf iahren von deutschen Stel len als deutscher Staatsange-
hörl9er behandelt worden lst und dies nicht zu vertreten hat Als deutscher staatsangehöriger wird insbesonde-
re behandelt, wem ein Staatsangehörigkeitsausweis, Reisepass oder Personalausweis ausgestel l t  wurde Der Er-
werb der Staatsangehörigkeit wirkt auf den Zeitpunkt z!rück, zu dem bei Behandl!nq als Staatsangehöriger der
Erwerb der Staatsangehörigkeit angenommen wurde. Er erstreckL sich auf Abkömmlinge, die seither ihre Staats_
angehörigkeit von dem nach Satz L Begünstigten ableiten.

9 4
(1) Durch dle Geb!rl  erwirbt ein Kind die deutsche Staatsangehörigkeit,  wenn ein Elterntei l  die deutsche Staats-
angehöriqkeit besitzt. lst bei der Geburt des Kindes nur der Vater deutscher Staatsangehöriger und ist zuf Be-



1618 Bu.dosges€tzbtäti Jahrgang 1 999 Teit I Nr. 3g, auAg€oben zu Bonn am 23. Jull 1999

Gesetz
zur Reform des Staatsangehörlgkeitsrechts

:. . : vom t5. Juti 1 99s

Der Bundstäg hat mt Zlstimnunq des Bund6€t6s
das folqeade Gosetz beschtorsFn:

Arlketl
Anderung d,as Retch&

und Siaat€angohörtgk€tbg$stz€s

- Oas Fechs Lrnd Stsatsanq€hö.io{eirsgssctz h dar h
Eund_esges€tblatl T.r lll, Gt ed€,u^gsnLmm6r 102-1,

b€r€i-igton tßurg, ?Lt€rzt oeäau€n
durch Anlkel 2 de3 c6stz6s lom 16, O€zem;er 199/
(BGA|.1s.2942), wid wie iotgr seänded:

1- Oio Übeßchft wtld wi€ totgt g€faßti

,,sraatsängehöd9k€{6gos€tz (srAG),,.

2- S 3 wrrd wi6 totgt seänded:
a) Nlmder4 wtrdwierotgr gotaBt:

i. dfth Alsst€tung der B$cherngu.g gmäß
! rs abs, 1 od* 2 d€s BLno6sverhob€n€n-
se€6e6s 6 n,".

b) Nach Numme.4wid rorgende Nuhm€r4a€inse
iügtl

,,46, durch übsrteitung ats Oeuls.hor ohne deur_
sche StaaGang€hörigkeit im Sin.e d€s AnF
kets 1 1 6 Abs. 1 d6s crundses6r€s (S 4oa),..

c) In Numm€r5 wlrd f,ach dsAngäbe,,16, dieAn-
gab€ "und 40b', 6h9efügt.

3. Dem S 4 wsrden fotgende Absätzs 3 und 4 anE€fügr
,,(3) Ourch dio G€büd tm InJand e.wiör 6in Kind6us-

ländrscher Elsrr di6 d€r,1s.h6 Sraarssngohödgk€it.

1 . seit acht Jarra- €ch|mäß.g s€,n€n gewöhntichen
aurentha[ im Intand hatund

2. €ln6 Autenthattsbs€chtigung odor s.it dEiJan_
r6n sineunbetdsteigAlienthatts€daubnis besiUr,

Oq Eq€.b d€r deurscFn 9Laarsangehörgke r wird
durch den r0rdiE B€urkürdung dd Gebul des,(n-
d€E zJslärdig€n Standesb6amlen €iTetrag.n, Das
tsunoesmrnrardur d€s Inrer wrrd eddchtiqr. mir
Zustmmuns dss Bund6sratss durci FechßGford.
nung Voßchift€n 0be. das V€rfahren zur Eintraguns
d6s Etueös der Sraatsrgohöig^el nach Sal; zu

(4) Di€ d6d8ch6 Staatsangehörigkeit wifd nicrr
nacn Absarz 1 e@rben b€l cobun im Au6land,
w€nn dd d€ltsch€ Elternleit nach dem 31. Dezerr
b€r 1999 im Austand geborcn wu.do und dorl s6inen
gewöhnlich€n Au,€nthalt hat, es s6i denn, das Kind

würd€ sorst starentos. Di€ R€,cntstota6 nach SaD I
vittnict^tein, welnderoeutsch€ Eh€nlo dioG6bu.t
Inne|hätb €in€s Jahr€6 d€r zuständig.n Austands-
venr€tung anz.tgi sind beid6 Eh€mtele d.ulsche
Staatsangehöigo, so tnt dio BBchblo 9s des SaF
zss r nur 6|n, won. beide dl6 dort g€nannten Voraus_
setzunq$ ertorlen_.,

4, S 7 wnd wie fotgi gofaBt:

.,s 7
Ein Oeurshgl tm Shn6 d6s Artikäts t.l6 Abs, 1

d6s erundgosoi?os, d6r nicht d s d€utsche Staats-
angehöigkeil b6hn, erivröt mjr dsr Au$leluno d.r
B6sch6lnigung 96ßä0 S 15 Abs. 1 oder 2 ds äun_
desvendeb€rung€s6tz€s dt6 deurschE Staatsän€e-
höngk6tt. Der E|welb der d€urschon Staatsang€_
hörigh€itesrrecktsich autdreJen,gen K nd€..di6 ihr6
ueds.rEn.qenscran von d€nnäch SaE 1 Be9ü4_

5. 5 6 Abs. 1 Nr, 1 wtrd wie totgi geta8t:

,1. tundlungsiähig nach Maßgab€ von S 68 Ab3. 1
c,€s Alsländ€rgosetz6s oder gesetztich vorlreten
rst , " .

sa. In S I Abs. 1 Nr. 1 werdo. nach den Wört€rn "v6.lie-
ren od6r autgstrsn" di6 wört€r,od6r €in crund tür
d'o HlnEhro vor Menßraatigkett nach Ma8gab€
,or 5a7 desAJs ärderg6setz€.voli€gl oFgefilqr.

5b. Nach 5 13 wird folg6nder S 14 einger'lgrl

, ,s 14
Elr Ausldnd.r, def sict .icht im h.änd oi6der-

g€rasen hat. hann unte'den 3onstiger vorausr.
z!.oen d* 55 8 uad 9 €tng6burs€n wg.d€n, w€,,r
B'ndun96n a1 Oelr3chtsnd bosreh6n, d,6 ein6 Eh-
bürgdrulE r€chtlBdigen.',

6. O€m S 1 7 werd€n lotgonde Nummom 5 und 6 ang€-

"5. dlrch Edlnt h dt€ Srbitkrättg od€r oin€n vEr
9eichhard oewattret6n Verbaid eh6s austän-
drschen sraats (5 28) odsr

6. durch E|krärun96 29)..'

7. S 25 wld wie fotgr geänder.i
a) ln Absalz 1 wsrden die Wön6, ", d6 im tntand

w6der seinsn Wohnsir noch seinon dauGrd€n
auf€nlhalt hat," gestrich€n.

b) Osm Abstz 2 worden totgonde Sätzo angefilgt:
,,Bel oer Enlsche.duns über etnen Antfaa nach
Satr 1 slnd dE ofo.trcts€nuna p,iuaren ei.anqo


